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An: 
Landkreis Vorpommern-Rügen 
Fachdienst ILS, Bevölkerungs- und Brandschutz 
Carl-Heydemann-Ring 67 
18437 Stralsund 

           
 

Antrag auf Zuwendungen im Brandschutzwesen 
im Rahmen der Förderrichtlinie des Landkreises Vorpommern-Rügen 

 
 
Datum: Datum  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Antragsteller 

 

☐ Antrag für Gemeinde  ☐ Antrag als Amt  

Amt/ Gemeinde/ Stadt: Amt/ Gemeinde/ Stadt      

bei amtsangehörigen Gemeinden: Name des Amtes      

Straße, Hausnummer: Straße       Nr.   

PLZ: PLZ   Ort: Ort/ Ortsteil       

 

Ansprechpartner: 

Name, Vorname Name, Vorname        

Telefon: Telefon     E-Mail: E-Mail     

Fax:  Fax    

 

Bankverbindung: 

IBAN: IBAN     BIC: BIC     

Kreditinstitut: Kreditinstitut          

Kontoinhaber: Kontoinhaber          
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Angaben zur beantragten Maßnahme 
 
Geplante Maßnahme: 

☐ Neubeschaffung  ☐ Ersatzbeschaffung 

Es handelt sich bei der geplanten Maßnahme um eine  

☐ Zentralbeschaffung über das LPBK M-V  

☐ Einzelbeschaffung durch die Körperschaft 

 
Was soll neu beschafft werden, bzw. wofür soll eine Ersatzbeschaffung durchgeführt werden? 
Bitte benennen Sie das Inventar (z.Bsp. Fahrzeugbezeichnung mit amtl. Kennzeichen, Ausrüstungsgegenstand…)  

             
Was soll mit dem ersetzten Fahrzeug/ Ausrüstungsgegenstand geschehen?  
Bitte benennen Sie, ob ggfls. ein Verkauf, Verschrottung, sonstiges geplant ist  

 
Welcher Feuerwehr wird die Beschaffung zugeordnet? 
Bitte benennen Sie die Gemeindefeuerwehr und ggfls. die Ortsfeuerwehr/ Standort. 
 
Einstufung der Gemeindefeuerwehr 

☐ Gemeindefeuerwehr – Feuerwehr ohne besondere Aufgaben (nach Neueinstufung) 

☐ Gemeindefeuerwehr - Feuerwehr mit besonderen Aufgaben (nach Neueinstufung) 

oder nach bestehender Einstufung (Alteinstufung): 

☐ Feuerwehr mit Grundausstattung ☐ Stützpunktfeuerwehr ☐ Schwerpunktfeuerwehr  

☐ Fördergegenstand mit überörtlicher Aufgabenwahrnehmung (gem. § 3 BrSchG) 

☐ Fördergegenstand mit Einordnung in kreisliche AAO im 1. Abmarsch (z.Bsp. bei Gefahrgutzug)  

 
DIN für beantragte Maßnahme: 

☒ entsprechend Anlage 1 (für Fahrzeuge) – DIN Bitte nennen Sie die DIN  

oder Bitte nennen Sie die DIN für den Ausrüstungsgegenstand     
ggfls. Erläuterung: Erläuterung bei Bedarf       
 
Ist die Abweichung von der DIN vorgesehen?  

☐ nein 

☐ ja (bei ja ist eine ausführliche Begründung zur DIN-Abweichung beizufügen) 

 
Geplanter Vorhabenzeitraum: 

voraussichtlicher Beginn: Datum (Monat/ Jahr) ☐ Beginn erfolgt vor Antragsentscheidung 

voraussichtlicher Abschluss: Datum (Monat/ Jahr) 
 
Begründung der geplanten Maßnahme 
 
Ausrüstung der Feuerwehr (bzw. der Ortswehr/ Standortes) 
Kurzdarstellung zu: vorhandene Fahrzeuge, relevante feuerwehrtechnische Ausstattung wie 
z.Bsp. Wärmebildkamera, Schiebleiter, Rettungsgerät, Rettungsplattform usw.  
                      
Beschaffungsnotwendigkeit  
Kurzdarstellung zur Beschaffungsnotwendigkeit (Herstellungsjahr, Zustand des Altgerätes/ 
Fahrzeuges usw.)           
                      
Struktur der Feuerwehr (bzw. der Ortswehr/ Standortes)   

☐ Anzahl der aktiven Mitglieder Anzahl  

☐ regelmäßige Aus- und Fortbildung aller aktiven Mitglieder 

☐ Tageseinsatzbereitschaft ist gewährleistet 
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Ist die Unterbringung in einem Feuerwehrgerätehaus (Stellplatzgröße entspricht notwendiger 
DIN) bzw. bei Ausrüstungsgegenständen auf einem Löschfahrzeug vorgesehen?   

☐ ja 

☐ nein, weil: 

Begründung, warum keine Unterbringung in einem Feuerwehrgerätehaus bzw. keine Unter-
bringung auf einem Löschfahrzeug, warum kein Stellplatz entsprechend notwendiger DIN 
             
 
 
 
Angaben zu Kosten und Förderung 
 
Beantragt wird  

- die Gewährung einer Zuwendung für ein Feuerwehrfahrzeug (inkl. feuerwehrtechnischer Be-
ladung) in Höhe von:  

☐ Summe €, entsprechend Anlage 1 (Festbetrag) 

☐ Summe €, abweichend von Anlage 1. (Diese Summe darf nicht höher sein als der Festbetrag!) 

- die Gewährung einer Zuwendung für feuerwehrtechnische Ausrüstung in Höhe von: 

☐ Summe €.   

 
Die voraussichtlichen Kosten betragen insgesamt:   Summe € 

 
 

 
 
 
Begründung zur Finanzierung 
Kurzdarstellung zur finanziellen Leistungsfähigkeit, Eigenmittel, Höhe der Zuwendungen usw., 
Ermittlung der Gesamtausgaben beruht auf Kostenschätzung, Markterkundung u.ä  
                  
               
 
Erläuterung zu Folgekosten 
Kurzdarstellung zu Sicherstellung der Folgekosten, wie Wartung, Reparatur usw.  
                  
                 
 
 
 
 
 

Finanzierung in EUR Gesamt 20Jahr 20Jahr 20Jahr 20Jahr 20Jahr 

Gesamtauszahlung Summe Summe Summe Summe Summe Summe 

1. davon Eigenmittel 

Summe Summe Summe Summe Summe Summe 

2. davon Finanzierungsanteile 
Dritter (Spenden usw.) 

Summe Summe Summe Summe Summe Summe 

3. beantrage sonst. Öffentli-
che Förderung (z.Bsp. SBZ) 

Summe Summe Summe Summe Summe Summe 

4. beantragte Förderung  
beim Landkreis 

Summe Summe Summe Summe Summe Summe 
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Erklärung des Antragstellers 
 
 

☐ Der Antragsteller erklärt, dass er für die geplante Maßnahme nicht Vorsteuerabzugsberech-

tigt ist.   

☐ Der Antragsteller erklärt, dass die Maßnahme noch nicht durch rechtliche Bindungen be-

gonnen wurde. 

☐ Der Antragsteller erklärt, dass ein Beginn vor Bewilligung auf eigenes Risiko erfolgt und 

dadurch kein Anspruch auf die Gewährung einer Zuwendung besteht 

☐ Der Antragsteller erklärt, dass die Gesamtfinanzierung sichergestellt ist.  

☐ Der Antragsteller erklärt, dass alle maßgebende Regelungen (u.a. Vergaberegelungen, Lan-

des- und Bundesgesetze) eingehalten werden. 

☐ Der Antragsteller erklärt, dass er die Förderrichtlinie zur Kenntnis genommen hat und er-

kennt diese an. 

☐ Der Antragsteller erklärt, dass er zur Kenntnis genommen hat, dass bei einem Verstoß ge-

gen geltendes Recht gegen ihn Rückforderungsansprüche geltend gemacht werden. 

☐ Der Antragsteller erklärt die Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem Antrag und An-

tragsunterlagen gemachten Angaben. 

☐ Der Antragsteller erklärt, dass ihm bekannt ist, dass mit der Antragstellung kein Rechtsan-

spruch auf Förderung besteht. 
 
 
 
Anlagen/ beizufügende Unterlagen 
 

☐ Brandschutzbedarfsplanung   

☐ Leistungsverzeichnis 

☐ Begründende Nachweise zur Finanzierung (z.Bsp. Gremienbeschluss, Sicherstellung Ge-

samtfinanzierung, Nachweis über sonstige Einnahmen wie Spenden usw., Auszug aus dem 
Haushaltsplan, aus dem ersichtlich ist, dass die entsprechende Maßnahme für das beantragte 
Haushaltsjahr eingeplant und finanziell hinterlegt (ggf. auch per Verpflichtungsermächtigung) 
ist oder ein Beschluss der Gemeindevertretung vorliegt, dass mit der nächsten Haushaltspla-
nung die Veranschlagung unter den Voraussetzungen der GemHVO-Doppik erfolgen wird)  

☐ ggfls. Begründung zur DIN-Abweichung 

☐ ggfls. sonstige Anlagen 

Bezeichnung der sonstigen Anlagen            
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ort, Datum     

Ort / Datum      Unterschrift / Stempel/Dienstsiegel 
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Einverständniserklärung für die Erhebung und Verarbeitung von Daten  
nach der Datenschutzgrundverordnung  
Zur Bearbeitung Ihres Antrages erfolgt auf Grundlage gesetzlicher Bestimmungen die Erhe-
bung und Verarbeitung aller notwendigen personenbezogenen Daten. Dabei handelt es sich 
insbesondere um Namen, Anschrift, Kontaktdaten sowie sonstige notwendige Angaben.  
Diese Daten werden auf dem Server der zuständigen Stelle gespeichert und können nur von 
berechtigten Personen eingesehen werden. Für den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten 
haben wir alle technischen und organisatorischen Maßnahmen getroffen, um ein hohes Schutz-
niveau zu schaffen. Wir halten uns dabei strikt an die Datenschutzgesetze und die sonstigen 
datenschutzrelevanten Vorschriften. Ihre Daten werden ausschließlich über sichere Kommuni-
kationswege an die zuständige Stelle übergeben. Darüber hinaus ist für jede weitere Datener-
hebung die Zustimmung des Nutzers erforderlich.  
Eine Löschung erfolgt, insofern entsprechende Daten nicht weiter benötigt werden. In Fällen 
mit einer gebührenpflichtigen Verarbeitung kann es vorkommen, dass zur Abwicklung der Be-
zahlung Ihre bezahlrelevanten Daten an den ePayment-Provider übermittelt werden.  
 
Rechte der betroffenen Person:  
Auskunft, Berichtigung, Löschung und Sperrung, Widerspruchsrecht  
Sie haben das Recht, Ihre Einwilligung jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für 
die Zukunft abzuändern oder gänzlich zu widerrufen. Durch den Widerruf der Einwilligung 
wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbei-
tung nicht berührt. Sie können den Widerruf entweder postalisch, per E-Mail oder per Fax an 
uns übermitteln. Es entstehen Ihnen dabei keine anderen Kosten als die Portokosten bzw. die 
Übermittlungskosten nach den bestehenden Basistarifen. Weiterhin können erhobene Daten 
bei Bedarf korrigiert, gelöscht oder deren Erhebung eingeschränkt werden.  
 

☐ Ich habe die Datenschutzerklärung gelesen und nehme diese zur Kenntnis. Ich bin da-

mit einverstanden, dass meine Angaben und Daten elektronisch zu den in der Datenschut-
zerklärung erläuterten Zwecken erhoben und gespeichert werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ort, Datum     

Ort / Datum      Unterschrift / Stempel/Dienstsiegel 

 

 


